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ter und Zulieferer zu kämpfen 
haben. Die Kosten für Covid-
19-Schulungen der Mitarbeiter 
sowie Erstellung und Umset-
zung von Sicherheitskonzepten 
und geringere Einnahmen bei 
Veranstaltungen, die in redu-
ziertem Umfang stattfinden, 
wirken sich zusätzlich negativ 
auf die ohnehin schon ange-
spannte wirtschaftliche Situati-
on der Unternehmen aus.

Planungssicherheit fehlt
Zudem ist auch das Neugeschäft 
seit März praktisch zum Erlie-
gen gekommen – nicht, weil von 
Auftraggeberseite generell das 
Interesse fehlt. 

„Wegen der vielen Unsicher-
heiten und der dadurch fehlen-
den Planungssicherheit scheuen 
sich die Unternehmen, in die Vor-
bereitung einer Veranstaltung zu 
investieren, die vielleicht letzten 
Endes doch aufgrund von Co-
vid-19 abgesagt werden muss“, 
erläutert Erik Kastner, Gründer 
des Austria Event Pools (AEP). 
Ein Standardsatz bei Akquise-
gesprächen sei: „Rufen Sie mich 
bitte Mitte des nächsten Jahres 

wieder an, dann reden wir über 
2022.“

Wie langfristig die Auswir-
kungen von Corona auf die Ver-
anstaltungsbranche sind, zeigt 
auch eine internationale Studie, 
die im Auftrag der Strategic Alli-
ance of the National Convention 
Bureaux of Europe von Oxford 
Economics durchgeführt wur-
de. Eine Rückkehr zum Niveau 
von 2019 wird unter günstigsten  
Voraussetzungen erst für das 
Jahr 2022 erwartet.

Rasche und vor allem lang-
fristige Konjunktur- und Hilfs-
pakete seien daher dringend 
notwendig, und im AEP hat man 
dafür auch schon eine Lösung: 
einen Ausfallshaftungs-Fonds.

Schutzschirm stärkt …
Laut einer ersten Hochrechnung 
läge das Gesamtvolumen dieses 
Fonds pro Quartal bei maximal 
250 Mio. €. Für eine Branche, 
die 140.000 Personen Arbeit 
bietet und jährlich – ohne den 
Kunst- und Kultursektor – neun 

••• �Von Britta Biron 

WIEN. Die über den Sommer in 
Kraft getretenen Lockerungs-
maßnahmen der Regierung ha-
ben den kompletten Lockdown 
bei Events beendet und seither 
sind etliche Veranstaltungen – 
von Produktpräsentationen, über 
Film- und Kulturfestivals bis zu 
den Salzburger Festspielen – un-
ter strengen Auflagen und meist 
auch in reduziertem Umfang 
über die Bühne gegangen.

Allerdings kann von einer 
Entspannung in der Veranstal-
tungsbranche weiterhin keine 
Rede sein, ganz im Gegenteil. 
Aufgrund wieder steigender In-
fektionszahlen bleibt die durch-
aus berechtigte Sorge, dass es 
auch wieder zu Einschränkun-
gen kommen könnte.

Millionenverluste und …
„Der durch Covid-19 bereits ent-
standene und noch entstehende 
wirtschaftliche Schaden ist im-
mens und lässt sich noch kaum 
konkret beziffern“, erklärt Ger-
hard Stübe, Präsident des Aus
trian Convention Bureau (ACB), 
dem Dachverband der heimi-
schen Veranstaltungsindustrie. 

Im ersten Halbjahr 2020 sind 
dem Lockdown laut einer im 
Mai durchgeführten Befragung 
von 126 ACR-Mitgliedsbetrieben 
5.000 Veranstaltungen zum Op-
fer gefallen, zudem waren da-
mals auch schon weitere 3.500, 
die in der zweiten Jahreshälfte 
hätten stattfinden sollen, abge-
sagt werden, und für 2021 waren 
300 Events gecancelt worden. 
Auf einen Ersatztermin verlegt 
werden konnte davon nur ein 
Teil. 

… kaum Neugeschäft
Die hohe Stornorate ist aber 
nicht das einzige Problem, mit 
dem Eventagenturen, Kongress- 
und Seminarhotels, Messezen-
tren sowie deren Dienstleis-

Alarmstufe rot!
Von einem Neustart ist die Veranstaltungsbranche durch  
fehlende Planungssicherheit noch weit entfernt.

Erik Kastner 
Der Veranstal-
tungsprofi ist 
Geschäftsfüh-
rer von Opus 
Marketing und 
hat im Mai 2020 
den AEP als 
interdisziplinäres 
Sprachrohr für 
die gesamte 
österreichische 
Event-Branche 
gegründet.

Tagungsindustrie
Harte Fakten
2019 fanden in 
Österreich 1.600 
internationale 
Kongressen und 
3.500 internati-
onale Firmen-
tagungen mit 
gesamt 235.000 
Personen statt.

Stornowelle 
Mindestens 
8.500 Veranstal-
tungen mussten 
heuer Corona-
bedingt abge-
sagt werden, nur 
ein Teil konnte 
auf Ersatztermi-
ne verschoben 
werden. 

Verluste 
Laut einer 
ACB-Statistik 
beläuft sich der 
Umsatzausfall 
der heimischen 
Veranstaltungs-
branche allein 
im Mai und Juni 
auf rund 100 
Mio. €.

Leere Hallen
Tagungen sind 
ein wichtiger 
Wirtschafts
faktor, der 
zur Zeit noch 
ausfällt.
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